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Mi t Gümbel ist einer der erfolgreichsten Forscher der Alpengeologie, ein
Bahnbrecher der Wissenschaft, ein unermüdlich thätiger Gelehrter dahingegangen,
dessen Nnnie nnd Wirken wohl für all». Zukunft in dem Andenke!» niler Fach-
genossen lebendig bleiben wird.

Mineillluorlummen. Herr Director Otto N eub n r g e r übergab mir im
I n u i l, I . ein Handsinck mit Aragonit aus der Aloiberger Erzlagerstätte; dieses
Mineral ist bisher meines Wissens in der genannte» Lagerstätte noch nicht beob-
achtet wurden. Die Stufe stammt aus einer großen Druse des Maschinganges, und
zwar ans einer Tiefe von "IN /« unter dem Erbstollenhorizoute.

Ucber einer Unterlage uon dichtem Kaltstein folgen:
:>) Alendc,
>>) derber Knlkspath und Galenit,
c) Blende und Markasit,
ü) Calcit,

über dessen Nadeln sich einzelne winzig« Körnchen uon Vlende stellenweise ange-

zarten Anschein i seine nadelförmigeu weiften Kr>)stlllle sind fehr klein.
Nimmt inau an, dass Aragonit nur aus wärmeren Losungen abgeschieden

wird, so entbehrt dieses neue Vorkommen nanicntlich im Hinblicke auf die mit-
vorkommende junge Vlendegeneration nicht ganz des genetischen Interesses.

Botanischer Garten in Nlanensurt 1. A u g u st 18 ^ 8. — Der Mai dec,
heurigen Jahres war der Entwicklung der Pflanzen günstiger gewesen, als jener
des Vorjahres, Ausgiebiger Regen >uit hinlänglicher Wärme ohne gefährlichen
Temperatursturz war der Trockenheit, welche zu Ende Apr i l geherrscht hatte, gefolgt,

ihre Velaubung, die Kronen der übrigen Gehölze wurden voller und schlössen sich;
es war ja V o l l f r ü h l i n g gewurden.

Am ! i . Mai blühte die Ebe resche , 8ur!,u« ^ucu^ni' iu. am l, das t a-

(^!ltnc>^»« i!n»!^,y»ü, zwei Tage später der G o l d r e g e n , (!^ti»»d> I^Ino-num,
am 17. an ihrem fchattigen Standorte die Q u i t t e , (Xäoniu vul^u' i«. Es war
die Zeit des üppigsten Wachsthums und Nlnhens.

knapp über der Erde aus dem Holze entsprangen; die z» den Himmelsschlnfsel-
gewachsen gehörige Götterblume, KucluLlMonn Nolulou; unsere imposanteste Orchidee,
der Frauenschuh, (^pripLäimn ,̂'n,!cc>olu«, nebst ihren exotischen Verwandten, s'>in'i-

Unter den phänologisch wichtigen Pflanzen des F r ü h s o >n m e r s erblühte
der Himbeerstrauch, Nu!)«« 1l>!>ou8, am 18. Mai , der s c h w a r z e H o l u n d e r,
8!nnl»u<!li« ni^r i , , am 25,, die S c h n e e b e e r e , 8>'ll>p1wricai'M» ru.c!«>uu l̂l, und
der ruthe H a r t r i e g e l , <^«rnu« »nn^uilloil, am 28. Mai , der G a r t e n - S a l b e i ,
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